
      

 

 

Tagungsprogramm    

  

Perspektiven menschengerechter Arbeit: 
gestern, heute und morgen  

  

Datum: 9.10.-10.10.2024   

Ort: Friedrich-Ebert-Stiftung, Hiroshimastraße 17 (Haus 1), Konferenzsaal 1, Tiergarten, 
10785 Berlin   

  

Die menschengerechte Gestaltung der Arbeitswelt ist eine gesellschaftliche Daueraufgabe 
mit stets neuen Herausforderungen. Probleme des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, 
Fragen von Bildung/Qualifizierung, der Arbeitszeitgestaltung oder in den letzten Jahren auch 
die Digitalisierung der Wirtschaft und der Verwaltungen berühren die Interessen von 
Arbeitnehmer:innen, Unternehmen und staatlichen Stellen gleichermaßen. Seit den 1970er-
Jahren werden dabei Arbeitnehmer:innen und Betriebsräten sowie den Gewerkschaften 
besondere Mitbestimmungsmöglichkeiten gegeben und auch staatlicherseits wurde ein 
breites Spektrum an Schutzmaßnahmen entwickelt. Eines dieser Programme zur 
menschengerechten Gestaltung von Arbeit wurde vor 50 Jahren initiiert: das Programm 
„Humanisierung des Arbeitslebens“.   

Mit unserer Konferenz „Perspektiven menschengerechter Arbeit: gestern - heute - morgen“ 
möchten wir am 9./10. Oktober 2024 in Berlin einen Debattenbeitrag leisten, in dem wir 
historische Erfahrungen aufgreifen, um über die Zukunft der Arbeitswelt zu sprechen. 
Organisiert wird die Veranstaltung gemeinsam von der Friedrich-Ebert-Stiftung, der Hans-
Böckler-Stiftung und einem Forschungsteam der Otto-Friedrich-Universität Bamberg.   

   

  



Erster Konferenztag (Mittwoch, 09.10.2024)   

10:00-10:20  Begrüßung   

Dr. Sabine Fandrych (Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Friedrich-
Ebert-Stiftung)   

Christina Schildmann (Abteilungsleiterin Forschungsförderung, Hans-Böckler-
Stiftung)  

10:20-11:15  Was ist für uns menschengerechte Arbeit? [Einführung]   

JProf. Dr. Nina Kleinöder (Otto-Friedrich-Universität Bamberg)   

PD Dr. Stefan Müller (FES)    

11:15-11:30  Pause  

11:30-12:45  Gesundheit am Arbeitsplatz und Arbeitsschutz  

Moderation: Prof. Dr. Marc von Miquel (BMAS)  

JProf. Dr. Nina Kleinöder/Dr. Sebastian Knoll-Jung (Otto-Friedrich-Universität 
Universität Bamberg)   

Dr. Bernd Holtwick (Deutsche Arbeitsschutzausstellung, Dortmund)   

Dr. Rolf Schmucker (DGB)   

Sebastian Schneider (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung/ DGB)   

12:45-13:45  Mittagspause   

13:45-14:45  Forschungsförderung und Rahmenbedingungen   

Moderation: Dr. Michaela Kuhnhenne (HBS) 

Dr. Sebastian Knoll-Jung (Otto-Friedrich-Universität Bamberg)   

Dr. Martin Kuhlmann (SOFI Göttingen)   

Dr. Jana Flemming (DGB)   

14:45-15:15  Pause  

15:15-17:15  Digitalisierung und Rationalisierung  

Moderation: Dr. Stefan Lücking (HBS) 

PD Dr. Michael Homberg (ZZF Potsdam)   

Dr. Detlef Gerst (IG Metall)  

Dr. Felix Spremberg (Eberhard Karls Universität Tübingen)   

Dr. Britta Matthes (IAB)   

Ana Dujić (Denkfabrik digitale Arbeitsgesellschaft, BMAS)  

 



18:00-19:30  Abendveranstaltung  

Die Optimistinnen. Lesung und Gespräch mit Gün Tank über weibliche 
Arbeitsmigration 

Gesprächspartnerin: Sükran Budak (IG Metall)  

 

 

 Zweiter Konferenztag (Donnerstag, 10.10.2024)  

09:00-11:00  Bildung und Qualifizierung  

Moderation: Dr. Michaela Kuhnhenne (HBS) 

Prof. Dr. Olaf Struck (Otto-Friedrich-Universität Bamberg)   

Hoai Nam Huynh (FU Hagen)   

Prof. Dr. Karin Büchter (HSU Hamburg)   

Sylvia Borcherding (50Hertz Transmission GmbH)   

Kosta Stergatos (NGG)   

11:00-11:30  Pause   

11:30-13:00  Mitbestimmung und Partizipation   

Moderation: Susan Javad (FES) 

Dr. Ernesto Klengel (HSI)   

PD Dr. Knud Andresen (FZH)  

Ulrike Eggle (ver.di, Personalratsvorsitzende Jugendamt Stuttgart)  

Jan Dieren (SPD-Bundestagsfraktion)   

13:00-14:00  Mittagspause   

14:00-15:30  Arbeitszeiten  

Moderation: Dr. Eike Windscheid-Profeta (HBS) 

Dr. Alexandra Jaeger (FES)   

Dr. Yvonne Lott (WSI)   

Sophie Jänicke (IG Metall)   

15:30-16:00  Abschlussdiskussion   

 

 


